
Glerkekjährlicher Abonnements Pretz
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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Der Conrier Jnſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

X Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Land

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

Denuntſchland.
Halle, d. 8. November. Se. Majeſtät der König traf

heute fruüh 10 Uhr mit einem Extra-Zuge auf der Eiſenbahn
hier ein, und ſetzte ſogleich die Reiſe uber Leipzig nach Muün-
chen fort.

Berlin, d. 7. November. Des Königs Majeſtät haben
Allerhöchſtihren bisherigen Ober-Stallmeiſter von Knobels-
dorf auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand zu verſetzen und an
deſſen Stelle den General- Major a. D. von Brandenſtein
zum Ober-Stallmeiſter und Chef der Haupt und Landgeſtüte
zu ernennen Allergnädigſt geruht.

Köln, den 30. Octbr. Das neue Feſtungswerk, welches
inmitten der Stadt am Rheine unter dem alten Lagerhauſe die-
ſen Sommer über erbauet worden, iſt bereits unter Dach ge-
bracht, und dient, abgerechnet ſeine militäriſche Wichtigkeit, als
eine der Hauptzierden unſerer Stadt, die enggedrangten Giebel
der Rheinſtraßen dem Anwandernden vom andern Ufer zu ver-
decken. Obſchon fur den Kriegsgebrauch geſchaffen, entwickelt
es doch mehr Anmuth, mehr Eleganz, als das einige Jahre
zuvor gebaute neue Lagerhaus, das nur dazu dient, die ſchönſte
Kirche der Stadt, St. Martin, ganz zu verdecken. Der
Wiederaufbau des Konigsſtuhles bei Rhenſe ſoll ebenfalls mit
nachſtem Frühlinge beginnen, die Stelle dazu iſt bereits gekauft

und die Steine dazu gebrochen, ſo daß nach und nach alle
Rheindenkmale aus den Trümmern neu entſtehen; wie denn

Schloß Stolzenfels, die jetzige Königl. Burg, prachtiger daſteht,
als ſie je geſtanden hat.

Frankfurt, den 2. Nov. Wie wir vernehmen, wird der
Königl. Preuß. Bundestagsgeſandte, Baron v. Bülow, erſt
nächſten Sonntag von Berlin hier eintreffen und das Praſidium
der Bundesverſammlung übernehmen. Die Unterhandlungen be-

züglich des Zollanſchluſſes Luxemburgs lauten ſo widerſprechend,
daß man nichts Genaues erfahren kann. Beſtimmt ſcheint nur
zu ſein, daß der König der Niederlande den Traktat, ſo wie er

vorliegt, nicht ratifiziren will. Der Praſidirende der Bundes
centralcommiſſion, Freiherr von Pratobevera, iſt von Wien
wieder hierher zurückgekehrt.

Braunſchweig, d. 4. Nov. Unſere ſeit dem 1. d. M.
verſammelten Landſtände verhandeln gegenwärtig die Angelegen-
heit des Zollanſchluſſes wobei ſich, freilich ohne Vorausſicht

Halle, Dienstag den 9. November i.

eines Erfolges, eine nicht unbedeutende Oppoſition gegen den
Anſchluß Braunſchweigs an Preuß n herausſtellen ſoll. Gedenkt
man der heftigen Debatten fur dieſen Anſchluß, welche damals,
als die Regierung gegen den allgemei en Wunſch eine Verbin-
dung mit Hannover intendirte und durchfuhrte, unſeren ſtändi-
ſchen Sitzungen ein ungewöhnliches Intereſſe gaben, ſo iſt die
gedachte gegenwärtige Oppoſition fur den Augenblick befrem-
dend; doch findet ſie in dem Umſtande ihre Erklärung, daß meh
rere der hieſigen gut entwickelten Jnduſtriezweige in Hannover
einen lukrativen Markt fanden, der ihnen in Preußen wahr-
ſcheinlich fehlen dürfte. Daß Hannover dieſes recht gut weiß,
haben, als die Trennung von demſelben in Rede kam, viele Zei
tungsberichte von dort aus bewieſen wenn es aber unſer lebhaf
tes Intereſſe an einer endlichen Einigung der verſchiedenen Theile
des gemeinſamen deutſchen Vaterlandes wozu gerade der von
Preußen begründee Zollverein nach einer Seite hin Gelegenheit
giebt, zweifelhaft zu machen ſucht: ſo tröſtet uns genugſam
das klare Bewußtſein, daß auch Hannover bald unſerm Beiſpiele
folgen werde und daß ſich an die Einigung Deutſchlands in Be-
zug auf die Zollverhältniſſe auch ſicher bald die Einigung in an
dern Angelegenheiten knüpfen müſſe, deren heilſame Folgen nicht
ausbleiben werden. Behufs der Gewinnung einer mehr ge
ebneten Zollgrenze wird dem Vernehmen nach der Braunſchwei-
giſche Weſer- Diſtrikt nicht mit zum Preußiſchen Zollverbande
kommen, ſondern, wie früher Blankenburg an Preußen, ſo an
Hannover fallen, von welchem letztern dagegen das Amt Gifhorn
h die Nachbarſchaft zum Preußiſchen Zollverbande abgetreten
wird.

t d d re

Frankreich.
Paris, d. 1. Nov. Das hieſige Kriegs Miniſterium iſt

fortwährend mit der Entwaffnungs Frage beſchäftigt. Zweifel
haft aber bleibt es, ob der Marſchall Soult wirklich die Bil-
dung einer Kriegs Reſerve den Kammern vorſchlagen wird, da
dieſes neue Syſtem die ganzen bisherigen franzöſiſchen Militair
Verhältniſſe andern wurde. Fur den Augenblick beabſichtigt
der Marſchall, die 12 neuen Infanterie Regimenter beizube
halten und die theilweiſen Beurlaubungen fortzuſetzen afſo die
Cadres der Infanterie unverändert zu laſſen und die Zahl der
Mannſchaften, folglich die Ausgaben, zu vermindern. Der
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meldet, ob die Kronjuwelen gerettet worden ſind. Man hat Zeit

2

Plan, 2 Kempagnieen von jedem Bataillon zu entlaſſen iſt ent
ſchieden aufgegeben worden dagegen beabſichtigt man, ſich mit t, auf die unt ider Entlaſſung einer Kompagnie von jedem Bataillon zu befaſſen. re Wer u en. BWeichoarchive beggetehen Pulvervor S

Mehr für eine Verminderung der Armee zu thun ſcheint dem d. 5.Marſchall Soult, der ſpaniſchen v we Türkei. Sen, noch nicht gerathen. Was die Kavallerie berrifft, die eine Pr. Erege Menge untauglicher Pferde deſitzt, ſo ſollen dieſe ausran Konſtantinop el, d. 20. Oct. Wie verlautet, ſoll Me e
girt und nicht erſetzt werden eben ſo ein Theil der guten Pferde hemed Ali, nachdem er auf Antrag und Verlangen der Pforte Karn
dei den Bauern in Fütterung gegeben und ein anderer Theit, wie und Englands ſämmtliche Syrier aus ſeinem Dienſt entlaſſen Brl.
der Siecle heute richtig ſagt, circa 4—— 5000, in den Remonte- und nach ihrer Heimath zurückgeſchickt hat, ein Gleiches vom Elbir
Depots aufbewahrt und bereit gehalten werden. Dieſe Pferde- tag wer Vermittelung Englands hinſichtlich der in türki Du
Verminderung erlaubt, auch einen Theil der Mannſchaften mit ſchen Militairdienſten ſich befindenden Aegypter verlangt haben. Greß
Urlaub zu entlaſſen und zwar von allen 5 Schwadronen jedes Obwohl dies der Billigkeit gemäß erſcheinen mag ſo iſt man Oſtpr
Regiments eben ſo von der Schwadron hors rang. (Arbeiter- doch begierig, was die Pforte darauf antworten wird. Jeden Pom
Schwadron). Dagegen follen auch die Cadres der neu gebilde- falls muß ihr dieſe Forderung ſehr unlieb ſein, wenn ſie gegrün r
ten Kavallerie Regimenter fur immer beibehalten werden, auch det iſt, denn es befinden ſich nahe an 16,000 ägyptiſche Kriegs Gchi
keine Beurlaubungen von Unterofftziers und Brigadiers, alſo gefangene in türkiſchen Militairdienſten, meiſt bei der Marine
blos von den einfachen Kavalleriſten vorgenommen werden. Was und Artillerie. Es ſind dies vortreffliche und gelehrige Solda
die Artillerie detrifft, deren Mannſchaften am ſchwerſten auszu ten, die man nicht gern gehen laſſen würde. Auch ſteht es noch
bikden ſind, ſo ſollen die 30 berittenen Batterieen der Fuß- Ar u erwarten, ob ſie gern die hieſigen Dienſte verließen, wo ſie
tillerie, dem Geſetze über die Supplementar-Kredite von 1839 trefflich genährt und gut gekleidet ſind, wogegen ſie in Aegypten
zufolge, beibehalten werden. Eben ſo ſollen keine Unteroffiziere, halb verhungern müßten. Liebe zum Vaterland und das ara Wei
Brigadiers und Feuerwerker, ſondern nur ein gewiſſer Theil diſche Heimweh könnten ſie wohl allein dazu vermögen. Ueber Rog
der 25,000 einfachen Artilleriſten entloſſen werden. Das ganze die darüber zu treffenden Maßregeln hat die Pforte einſtweilen
Syſtem iſt alſo Beibehaltung der Stämme, theilweiſe Verab- den n Ramazan zum Nachdenken, denn früher wird ſchwer We
ſchiedung und Beurlaubung der Mannſchaften. Mehr zu thun, lich die Sache, wenn ſie ſich beſtätigen ſollte, vor das Konſeil Rog

widerſtrebt den S des r e obgleich andere kommen. aMitglieder des Kabinets eine größere Entwaffnung wuünſchten. 9. Oct. üDer Marſchal hat aber ſein Budget ſehr ernſtlich gegen andere An 9 T ach in Varna ine Feuersbrunſt aus wess Lein
Vorſchläge vertheidigt. Der Marine Miniſter hat nach dem
Votum der Majorität im Miniſterium entſchieden, 6 Linien
Schiffe und 6 Fregatten aus den Marine-Stationen und aus
dem Armirungs- Zuſtande in die halbe Bewaffnung und
zwar in Rhede zuruckzufüühren. Dieſes giebt eine Verminde-
rung von einigen Millionen im Marine Departement. Ein
Theil dieſer Entwaffnung iſt bereits im Hafen von Toulon im
vorigen Monat (ſeit dem 24. October) begonnen worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Nov. Am Sonnabend Abend halb elf Uhr

iſt Feuer im Tower ausgebrochen. Schon um 11 Uhr war der
Runde Thurm, in deſſen Kuppel das Feuer zuerſt bemerkt

che einen großen Theil der äußern Stadt und alle europäiſchen
Waarenmagajzine in Aſche verwandelte. Die Thore der Feſtung
blieben die ganze Zeit hindurch verſchloſſen, ſo daß es den Be
wohnern von Varna an jeder Hülfe von Außen fehlte, um den
Flammen Einhalt zu thun, die, vom Winde angefacht, Alles,
was ſich ihnen darbot, verzehrten.

An erika.
Die Nachricht, daß Mac Leod freigeſprochen worden, hat

ſich beſtätigt. Der Prozeß hatte acht Tage gedauert, und nach
Beendigung der Verhandlungen ſprach die Jury ohne viel Be
denken das Verdikt „Nicht ſchuldig.“ Der Richter Gridlep,
der das Reſumé machte war ganz zu Gunſten Mac Leod's.

in l ttebwurde, ganz eingebrochen. Die Diamanten der Krone ſind ge- Die Jury war in ihrer Anſicht von der Sache ſo entſchieden
xettet. Ebenſo auch die Kronen, Scepter und Diademe, welche daß ſie ſchon nach dem Schluß des Verhörs der von dem Anklaä u
nur bei beſonderen Gelegenheiten gebraucht werden. Um 1 Uhr ger vorgefuhrten Zeugen den Wunſch kundgegeben haben ſoll,
nach Mitternacht ſtürzte der Thurm mit dem Stundenzeiger un
ter furchterlichem Gekrach zuſammen. Um 2 Uhr erreichte das
Feuer ſeinen höchſten Punkt; man fürchtete fur die Pulverdepots
doch gekang es, dieſen gefährlichen Raum vor der Wuth der
Flammen zu ſchuützen. Um 3 Uhr ließ der Brand nach und um
5 Uhr war man deſſen Meiſter. Das Arfenal (Waffenmuſeum)
liegt in Aſche. Das große Zeughaus mit unzähligen Trophäen
der brittiſchen Waffen, 43 Kanonen und 200,000 Gewehren iſt
zerſtoört. Man ſchlägt den Schaden auf eine Million Pfund
Sterl. an.

Eine dritte Ausgabe der Weekly-Dispatch, eines Londoner
Sonntagsblattes, meldet uüber die wahrſcheinlich am Abend des

den Gefangenen ſogleich freizuſprechen. Herr Spencer eroff-
nete die Vertheidigung mit Citaten aus der Korreſpondenz zwi-
ſchen dem engliſchen Geſandten und Herrn Webſter und auch
aus einigen Depeſchen der britiſchen Regierung. Nach dieſen
Dokumenten wurden die Ausſagen Sir Alkan Mac Nab's
und Anderer, die an der Expedition gegen die „Caroline“ Theil
genommen hatten, verleſen ſie bezeugten, daß Mac Le od
unter den Freiwilligen bei dieſem Vorfall nicht geſehen worden,
und auch, daß ſein Name ſich nicht unter denen befunden wel-
che der kanadiſchen Provinzial Regierung als Theilnehmer an
der Expedition gemeldet worden waren. Alle Ausſagen dienten
zum Beweiſe, daß er bei der Sache gar nicht betheiligt geweſen, ka

30. oder in der Nacht auf den 31. Oct. erfolgte Zerſtörung ja nicht einmal zu den Beforderern des Unternehmens gehört R
des Towers durch eine Feuersbrunſt. Man ſchätzt den hatte. Nicht ein einziger im geringſten glaubwurdiger Zeuge 5
Verluſt auf 800,000 Pfd. Sterk. Das Arſenal, das ſich nebſt konnte vorgeführt werden, um die Ausſagen zu Gunſten Mace zit
den Reichskleinodien, den Kronjuwelen, dem älteren Staats- Leod's zu erſchüttern. Ke
archio und der herrlichen Sammkung von alten Rüſtungen im derTower beſindet, enthält Waffen und Equipirungsſtuücke fur 200000 lecWann, welche ganz vernichtet worden ſind. Es wird nicht ge



Fonds- und Geld Cours.
Berlin

d. 5. Nov. 1841.

Pr. Cour.

Brief. Geld.
Er Sundſch. y
Pr. Engl. Obl. 30.4

räm. Sch. der
Seehandlung.

Karm. Schuldv. 34
Brl. Stadt-Obl. 4
Elbinger do. 3*
Oanz. do. in Th.
Weſtp. Pfandbr. 33
Großh. Poſ. do. 4
Oſtpr. Pfandbr. 33
Pomm. do. 33
Kur u. Neum. do. 37

tSchlefiſche do. 3

Pr. Cour.
Brief. Geld. Unterhaupt

Waſſerſtand zu Halle
am 8. November

Oberhaupt 5 Fuß 4 Zoll.J 6 zu Zoll.
104 i 1037 Vctien.102 Bri.Peteh Eiſenb. s 22i, S Waſſerſtand der e bei e r

do. do. Prior Act. 44 10 102 am 7. November: 33 Zoll unter 0.
5z 7958/, Lpz. r g102 101* o. do. Prior. Act. 4 102 102 1.103 10 Berl. Anh. Eiſenb. 1048 1037, Fremdenliſte.
S 7 de ele Eirels e Angekommene Fremde vom 7. bis 8. November.

u. in u m Kronprinzen: Hr. Geſandtſchafts -Courier Dobriafsky a. Lon102 10 t do do. Prior. Act. s 19 on z don. Sr. Vergrath J Meter. Hr. Juſtizrath Nolte
105 Rhein. Eiſenb. 5 94 98 a. Berlin Hr. Pr Lieut. Oſtenberg a. Deuz. Hr. Dr. phil. Ruk

tot Gold al marco S hardt a. Breslau. Hr. Kaufm. Hoppe a. Solingen.102 Friedrichsd'or 13 13 Stadt 3ürch: Hr. Sraf v. Borch a. Petersburg. Hr. Partik. Meyer
7 i Andere Goldmün- u. Hr. Kaufm. Meyer a. Berlin. Hr. Kaufm. Franke a. Magdeburg.

100 100 jen à Th. w. le Hr. Kaufm. Dürſeler a. Odenkirchen. Hr. Kaufm. Lindert a. Mag
Disconto 3 deburg. Hr. Kaufm. Dückens a. Rheidt. Hr. Kaufm. Bollmann a.

Naumburg. Hr. Oekon. Pfeiffer a. Eckartsberge.
Getreide pr eiſe. Goldnen Ring Hr. Forſtmſtr. Brück a. Wendelſtein. Hr. JägerBrück u. Hr. Kaufm. Aurich a. Berlin. Hr. Kaufm. Hirſch a. Han

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
WMagdeburg, den 6. November. (Nach Wispeln.)

nover. Hr. Cand. Schall a. Magdeburg.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Löhr a. Erfurt. Hr. Kaufm. Mülker

a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Jacob a. Magdeburg. Hr. Partik. Lüde-

Hr. Mühlenbeſ. Schröder a. Gräfenhainchen. Hr.
Hr. Kaufm. Einecker a. Hildes

Hr. Fabr. Küchenthal a. Worbis. Hr. Fabr. Peter u. Hr.
Hr. Rittergutsbeſ. Kröhſe a. Ritſchelwitz.

Hr. Kapit. Hartz a. Berlin. r. Stud. Srafar

Weizen 39 73 thk Gerſte 23 2243 thl. ritz a. Berlin.Roggen 36 41 Hafer 13 15 Schwarzen Bär:Quedlinburg, d. 8. November. (Nach Wiſplen.) ar h e
Weizen 41 70 thl. Gerſte 23 24 thl. Oekon. Zahn a. Neuſtadt.Roggen 35 38 Hafer 14 16 Stadt Hamburg:Raffinirtes Rüböl der Centner 16 thl,
Rüböl, der Centner 15 bis 153 thl.

Hr. Kaufm. HaſelHr. Partik. Oemler a. Berlin.
Hr. Kaufm.

kiew a. Poſen.
Hr. Kaufm. Förſtemann a. Nordhauſena. Altenburg.

Leinöl, 7 122 dis 132 thl. Huth a. Erfurt. Hr. Kaufm. Hellmann a Würzburg.
Kunſt-Rachrircht Kind, Friederike Bertha, in einem welche in den letzten Jahren 75 Thlr. jähr

Heute, Dienstag den 9. November Alter von 9 Jahren 1 Monat 20 Tagen, liche Ausbeute gewährt haben, theilungshal
n Verſammlung der Dieſen unerſetzlichen Verluſt machen wir un ber öffentlich an den Meiſtbietenden zu ver

Sing- Akademie ſern Freunden in der Nahe und Ferne hier-kaufen; ich erſuche daher zahlungsfähige
im Saale des Kronprinzen. mit bekannt, und bitten in unſerm unaus- Kaufluſtige, ſich in dem auf den

ſprechlichen Schmerze um ſtille Theilnahme.! 23. November e. Vormittags 11 Uhr,Anfang 6 Uhr.
Der Vorſtand. Diemitz, den 9. Nov. 1841. in meinem Geſchäftslokale anberaumten Ter

F. Herold nebſt Frau mine einzufinden und ihre Gebote abzugeben.

t e e und 3 Kindern. Die ſpeciellen Verkaufsbedingungen ſollen imd Familien Nachrichten. àermine bekannt gemacht. werden.Verlobungs- Anzeige. Naumburg, den 11. Septbr. 1841.Jhre heute erfolgte Verlobung zeigen Bekanntmachungen. Der Juſtiz- Rath
leben Verwandten und Freunden ſtatt be Oeffentlicher Verkauf. Bielitz.
ſonderer Meldung hierdurch ganz erge Die Erben des verſtorbenen Juſtiz-Com- 2 Ich erlaube mir einem geehrt n in und
benſt an miſſarius Johann Gottlob Ferdinand auswärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen,

Halle und Bitterfeld, den 7. No Clauswitz beabſichtigen die zum Nachlaſſe daß ich dieſen MartiniMarkt, wie auch
vember 1841. gehörigen Kuxantheile an den Mannsfeldi nächſtfolgende, nicht mehr mit meinen Pelz

Matbilde Bertram. ſchen gewerkſchaftlichen Kupferſchiefer Berg waaren ausſtehe; ich bitte daher ein geehr
n Ullrich, Burgermeiſter. werken, nämlich tes Publikum mich in meinem Laden gutigſt
z Todesanzeige. o Kux bei der Oberhütte, zu beehren, wo ich mit allen Kürſchnerwaa

Jn der Nacht vom 5. zum 6. Nov., r Mittelhütte, ren reichhaltigſt verſehen bin.
d früh 6 Uhr, entriß uns der Tod, in Creutzhütte und D. C. Jacobi,Folge eines Nervenſchlags, unſer geliebtes 1 Silberhütte, kleine Steinſtraße No. 210.

Leinwandwaaren Verkauf zu auffallend billigen Preiſen
t ährend der Dauer des hieſigen Jahrmarkts beabſichtige ich folgende Waaren zu äußerſt wohlfeilen aber feſten Preiſen zu ver

kaufen als eine bedeutende Auswahl weißgarniger und gebleichter Leinwand von 7 Rthlr. bis 40 Rthlr. das Schock, weiße feine
t Reſter Leinwand, das halbe Schock zu 2 bis 3 Rthlr., leinene Damaſt und Zwillich Tiſchgedecke für 6 und 12 Perſonen vom

5 bis 10 Rthlr. das Gedeck, Franz- und ſchwarze Leinwand wie auch Shirting zu äußerſt billigen Preiſen, und s breite Ueber
züge und Feder Doppel- Leinwand à 31 bis 52 Sgr. die Elke, 7/„ und S breiten leinen Bettzwillich von 5 bis 10 Sgr. die Elle,
Köper Zeuge zu Schlafröcken und Pelzuberzüge à 21 bis 31 Sgr. die Elle, weiße und bunte Kaffee Servietten und Tiſchtücher in
derſchiedener Länge und Güte von 1 bis 2 Rthlr. das Stück, weißen baumwollen Köper u. Damaſt zu Bettüberzügen, Bettdecken und Rou
legux Jaconett und Mouſſelin zu Vorhangen u. dgl. mehr. Mein Verkaufs Local befindet ſich Neumarkt in der goldnen Sonne

Moritz Heymann aus Breslau.
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In allen Buchhandlungen (Halke bei
Sehwetſchke und Sohn) iſt zu ha-
ben:

Kurze und faßliche Anweiſung zum

Stimmen des Fortepiano.
Für Pianoforteſtimmer, IJnſtrumentenmacher,
ſowie auch beſonders fur Dilettanten, welche
ſich ihr Pianoforte ſelbſt ſtimmen wollen.
Von J. E. Hääuſer. Mit 17 Notenbei-

ſpielen und Abbildungen. 8. geh.
Preis 15 Sgr.

Donnerstag den 11. November friſcher
Kalk bei W. Trube.

Einen unverheiratheten Kutſcher, mit
guten Atteſten verſehen, und wo möglich
militärfrei, ſucht

der Kaufmann Hachtmann,
el. Ulrichsſtraße Nr. 1020.

Neue Morcheln und Champignons
cenpfiehlt C. H. Riſel.

Ein goldenes Armband in Form einer
Schlange, mit einem etwas in die Höhe ſte
benden Kopf, in dem ſich ein blauer Stern
befand, iſt am 1. Nov. nach dem Concert
auf dem Wege von der Moritzkirche bis in
einen Wagen verloren gegangen. Der ehr-
liche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen
eine gute Belohnung in der Expedition des
Couriers abzugeben.

HausVerkauf.
Ein in einer Mittelſtadt des Herzog-

thums Sachſen an einer Haupt und
Kreuzſtraße belegenes Haus, enthaltend:
16 austapezirte Zimmer, nebſt Zubehor,
1 geräumigen Kaufladen, mehrere Kuchen,
Waſchhaus, Deſtillations-Anſtalt, 4 Bö-
den, 1 Branntweinbrennerei, 1 Seifenſie-
derei, die einzige im Orte, Niederlagen,
Wagenremiſe, 7 Ställe zu 10 Pferden und
Futterkammern, 2 ganz neu erbaute Sei-
tengebaude, mit Kammern, großem Hof,
1 Obſt- und Gemuſegarten, an deſſen Ein-
und Ausgange ein Bach fließt, ſoll erbthei-
lungshalber ſchleunigſt fur den ſoliden Preis
von 4500 Thlr. mit 2000 Thlr. Anzah-
lung verkauft und ubergeben werden. Na-
eres ſagt

H. Ernsthal in Halle a. d. S.
Brillantkerzen, alle Sorten Wachslichte,

Pal(mwachslichte und beſte Talglichte billig bei
Friedr. Wilh. Dalchow in Halle.
Harte weiße Seife à Pfund 2 Sgr.

6 Pf., für 1 Rthlr. 13 Pfd. und in Kiſten
billiger beiFeſedr. Wilh. Dalchow in Halle.

Beiſpiele und Formulare erlautert.
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Jm Verlage von Jm. Tr. Wöller
in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und kann
durch jede Buchhandlung bezogen werden,
in Halle durch Schwetſchke und Sohn:
Die einfache und doppelte Buch-

haltung
in ihrer Anwendung auf gewerbliche

Unternehmungen.
Ein Leitfaden fur den Unterricht an Ge

werbeſchulen, und zum Selbſtunterricht fur
Handwerker, Fabrikanten und Gewerbtrei-
bende aller Art, ſo wie auch fur Kapitali-
ſten und uberhaupt alle Diejenigen, die in
kurzer Zeit zur vollſtandigen Kenntniß einer
einfachen und dabei hochſt praktiſchen Ein
richtung und Behandlung ſammtlicher zum
vortheilhaften Betriebe eines Geſchafts nö
thiger Bucher gelangen wollen. Mit beſon-
derer Beruückſichtigung aller nur denkbaren
Falle in den verſchiedenen Gewerben durch

Von
C. D. Fort, Lehrer der Buchhaltung an
der techn. Bildunzsanſtalt zu Dresden. 4.
broch. 16 Bogen. Subſcriptionspreis 20 Gr.
oder 25 Ngr. oder Sgr.

Dieſer billige Subſcriptionspreis beſteht nur
bis Ende December 1841, und tritt mit Neu-
jahr ein erhöhter Ladenpreis ein. Subſcri-
d rulommler erhalten auf 12 1 Freiexem-
plar.
Praktiſche Anweiſung, die verſchie-

denartigſten Sorten Cigarren
auf die leicht ausfuhrlichſte und wohl
feilſte Weiſe zu fertigen, ſo daß dieſe
Fabrikation von Stadt und Landbewoh-
nern als ein zeitgemaßer und gut loh-
nender Erwerbszweig und von jedem Ci-
garrenraucher zur Bereitung ſeines eige-
nen Bedarfs, als eine Nebenbeſchafti-
gung betrieben werden kann. Auf lang-
jahrige Erfahrung gegründet und heraus-
gegeben von L. V. Neſtler, einem
Bremer Cigarren -Fabrikanten. 8. broch.
9 gGr. oder 11 Ngr. od. Sgr.
40 r. rhein.
Eine bedeutende Braunkohlenfabrik, in

der beſten Lage hieſiger Stadt, ſoll veran
derungshalber mit allem Zubehör fur einen
angemeſſenen Preis und der Halfte Anzah-
lung ſofort verkauft werden. Alles Weitere
hieruber ertheilt Heynemann, kleiner
Sandberg No. 270.
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Ein kleiner brauner Dachshund des Rit-
tergutes Paſſendorf iſt abhanden gekom-
men und wird dahin zuruckzubringen gegen
eine Verguütung erſucht.

Nawiezer Neſſing
in ausgezeichneter Qualität empfiehlt die
Niederlage von George Pratorius,
Leipziger Straße Nr. 397 bei F. A. La
Baume,

Kalender für I82
vorräthig bei

C. A. Schwetſchke u. Sohn
Gubitz's Kalender mit vielen Holz
ſchnitten. 121 Sgr.Steffens Kalender mit Stahlſtichen
und Holz;ſchnitten. 12 Sgr.

Erfurter National-Kalender mir
Kunſtbeilage. 121 Sgr.Allgemeiner Kalender f. Land-
und Hauswirthſchaft mit Kunſdbeilage. 125 Sgr.

Frankfurter Kalender mit Kunſt
beilage. 10 Sgr.Quedlinburger Kalender mit
Kunſtbeilage. 10 Sgr.Neuhaldensleber Kalender mie
Kunſtbeilage. 10 Sgr.Der Bote mit Kunſtbeilage. 121 Sgr.

Allgem. Hauskalender. 5 Sgr.

Franz Liszt,
des großen Pianiſten Lebensbeſchreibung,
nach authentiſchen Quellen von Chriſtern,
iſt geheftet mit Portrait für 123 Sgr. zu
haben in der Kümmel'ſchen S.-Buchh.
in Halle und bei G. Reichardt in
Eisleben.

Zum Wurſtfeſt kommenden Donnerstag
mit Muſik ladet ergebenſt ein

Weber in Diemnitz.
Fuchs Marder, Jldis-, Haſen und

Ziegenfelle kauft zum höchſten Preis
M. Michaelis, gr, Schlamm.

Pferde- Verſteigerung.
Die Eröffnung des Güterzugs auf der

Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn macht eine
anderweite Reduction der hieſigen Poſt
pferde nothwendig, weshalb

den 11. November a. e.
von 1 Uhr Nachmittags an auf der Poſt
halterei zu Kropſtädt 7 Stuck ſehr brauch
bare und ſtarke Pferde mit Geſchirr an den
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung ver
kauft werden ſollen.

Sehr ſchöne Kieler Sprotten ſind fo
eben wieder angekommen bei

G. Goldſchmidt.
Ein gutes Zugpferd, brauner Wallach,

ohne Abzeichen, 9 Jahr alt, ſtehet zu ver
kaufen bei

Gerbſtedt in der Muühle.
G. Steinhoff.

Die größten Rugenwalder Ganſe-
bruüſte empfing C. H. Riſel.
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